
2. Auflage des ~ettbewerbs "Entrepreneur de l'année" 

Luxemburgç bester Unternehmer gesucht 
Einsendeschluss der Bewerbungsunterlagen ist' der 5. Mai 2006 

VON ANDREAS HOLPERT 

Am Dienstag fiel dèr Startschuss zum 
,,Entrepreneur des Jahres 2006'. Zum 
zweiten Mal nach 2004 organisiert 
das Wirtschafîsprafùngsuntemehmen 
Ernst&Young zusarnmen mit verschie . 
denen Partnern diesen Wettbewerb, 
bei dem kreatiiue utfd erfolgreiche 
Untemehmerperstinlidikeiten in 
Luxemburg gesucht werden. 

Teilnehmen konnen aktive Un- 
. ternehmer und Unternehme- 
rinnen, dle indirekt oder direkt 
mit mindestens zehn Prozent am 
Kapital einer Firma beteiligt 
sind. Der Betrieb müsse zudem 
bereits seit drei Jahren bestehen 
und einen jahrlichen Umsatz von 
über 2,5 .Millionen Euro auswei- 
sen, erklarte Jeannot Weyer, 
Partner von &nst & Young, im 
Rahmen einer Pressekonferenz 

, zum Au£takt des Wetîbewerbs. 
Die IWte&rir nach denen Lu- 

xemburg~ bester Unternehmer 
ausgewahlt wird, sind nebaIi der 

, Strategie und Entwicklung der 
Firma vor allem die Innovations- 
kraft und die Kreativitat, so 
Weyer weitq. Ehe wichtige 
Roiie spielen d e r d e m  Mitar- 
beiter- und Unternehmensfüh- 
m g ,  Internationalisierung so- 
wie die Finanzkraft wnd die 
Wachstumsaussichten. , 

--m.-. ... - 
Eine unabhangige Juryxermittelt 
irRWm genau f- en 4' 

piaa ~ ~ i ~ ' ~ - ~ e c i r s .  %ae&; J, 

ans denèn &-& CZ&t@b&P"' 
M a n g  Novenbsr des Sieger'er- 
mittelt whd. Geleitet wird die 
Jury wieschon b e h  ersten Wett- 
bewerb 2004 vo'M €J&tm$t%we~ 
Norbert Friob. Ihm nir Sdte ste- 
hen Pédil-Direktor Nicolas Sois- 
son, Georges Scb i t ,  General- 
sekretar im W i r t s c h d k W @ -  
rium, Marc Lemmer von der ,Fé- 
dération des jeunes dirigeants", 

sigkeit sowie eine Mog- 
lichkeit, Wachstum zu 
schaffep, erklarte Nor- 
bert Friob. 

Der Gewinner - des 
Wettbewerbs wird als 
Verneter Luxemburgs im 
Mai 2007 in Monaco bei 
der Wahl zum "World 
Entrepreneur of the Ye- 
ar" teilnehmen. Dort wird 
dann unter d e n  nationa- 
len Gewinnern der ,,Welt- 
meister" gekürt. 

Der Preis ist nicht mit 
einem Geldbetrag dotiert. 
Profitieren komen die 
Teilnehmer nach Anga- 
ben der Veranstalter 
durch den Imagegewinn, 
der sich aus dem Wettbe- 
werb an sich und der ent- 
sprechenden Medienpra- 
senz ergibt. Zudem konne 
die Teilnahme einen Mo- 
tivationsschub für den 
Unternehmer selbst und 
seine Firma sein, - -  

Weyer. 
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Die Idee für den Un- , 
ternehmerwettbewerb 
komrnt aus den USA. 
1986 bat Ernst & Young 
den Preis ins Leben geru- 
fen. Inzwischen findet der. 

r, Parbervon Ernst & Young, gaben den Wettbewerb in 40 Lan- 
' r * . h m - . . 4  d -  & .&.&& - . -,--, 
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daturen des We$tbewerb& ,der . mer ubtemtützen den Wettbe- ~reistragerf zahlen Führungs- 
v.on BIP Investmmt Pariners, Iwerb. ' i r r i  b&amten Unterat&- 
For&# RTL und ,@oit" uiitw- Die Veranstalw sehen den men wie DeI.b,:;..BOL, Real Soft- 
stützfwird, ist der 5. Mai 2006. ,Grand prix de l'entrepreneuic" ware? Mephisto oder Bondueiie. 
Am 6. Oktober sollen die sechs als kleinen Beitrag zur Forde- Die Nominierungsunterlagen 
Finalisten fes-ehen. Im Rah- m g  des Unternehergeistes in konnen angeforderi werdei in 
men 'eines Galaabends wird Luxemburg. Mehr Sebststandig- der Marketingabteilung von 
dann wenige Wochen spater der keit sei ehï wesentlicher Beitrag Ernst & Young unter Tebfon: 
beste Luxe@~ger Unterneh- zur Verringenmg der Aibeitslo- 42 124 549. . www.doÿ.lu 
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